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©  Zum  Ausgleich  von  Druck  und/oder  Weg  bei  der 
Verarbeitung  unterschiedlicher  Materialstärken  in  ei- 
ner  Maschine  zum  Ansetzen  von  Nieten,  Druckknöp- 
fen  oder  dergleichen  mit  einem  Oberwerkzeug  mit 
einem  Oberstempel  27,  einem  Unterwerkzeug  mit 
einem  Unterstempel  16,  einem  Antrieb  1  und  einer 
Zuführvorrichtung  18,  wobei  der  Ober-  und  Unter- 
stempel  über  ein  Getriebe  mit  dem  Antrieb  verbun- 
den  und  relativ  zueinander  hin-  und  herbewegbar 
sind,  wobei  die  Hubsteuerung  für  den  Unterstempel 
16  über  einen  von  einer  Exzenterscheibe  3  ange- 
steuerten  Hebel  erfolgt,  wird  vorgeschlagen,  daß  der 
Hebel  einen  auf  einer  Hebelachse  11  angeordneten 
Hebelarm  29,  einen  mit  diesem  gelenkig  verbunde- 
nen  Antriebshebel  6  und  eine  beide  verbindende 
Steuerstange  30  umfaßt,  wobei  mehrere  alternative 
Befestigungspunkte  für  die  Steuerstange  30  ange- 
ordnet  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Maschine  zum  An- 
setzen  von  Nieten,  Druckknöpfen  oder  dergleichen, 
mit  einem  Oberwerkzeug  mit  einem  Oberstempel, 
einem  Unterwerkzeug  mit  einem  Unterstempel,  ei- 
nem  Antrieb  und  einer  Zuführvorrichtung,  wobei 
der  Ober-  und  Unterstempel  über  ein  Getriebe  mit 
dem  Antrieb  verbunden  und  relativ  zueinander  hin- 
und  herbewegbar  sind,  wobei  die  Hubsteuerung  für 
den  Unterstempel  über  einen  von  einer  Exzenter- 
scheibe  angesteuerten  Hebel  erfolgt. 

Derartige  Maschinen  zum  Ansetzen  von  Nieten, 
Druckknöpfen  oder  dergleichen  sind  an  sich  be- 
kannt.  Eine  derartige  Maschine  offenbart  beispiels- 
weise  die  DE-OS  42  25  264,  bei  welcher  jedoch 
der  Unterstempel  nicht  angetrieben  ist  und  somit 
keine  Ausgleichsbewegungen  durchführt.  Ungeach- 
tet  der  Tatsache,  ob  der  Unterstempel  angetrieben 
ist  oder  nicht  erfolgt  bei  den  aus  dem  Stand  der 
Technik  bekannten  Vorrichtungen  keine  Einstellung 
der  Hubkraft  und  keine  Berücksichtigung  von  Mate- 
rialstärken.  So  werden  bei  größeren  Materialstär- 
ken  zum  einen  ein  Wegausgleich  benötigt,  zum 
anderen  aber  eine  Krafteinstellung. 

Es  ist  daher  die  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung,  eine  Maschine  der  gattungsgemäßen  Art 
dahingehend  zu  verbessern,  daß  unterschiedliche 
Materialstärken  in  jeweils  gleicher  Qualität  bearbei- 
tet  werden  können. 

Zur  technischen  Lösung  dieser  Aufgabe  wird 
mit  der  Erfindung  vorgeschlagen,  daß  der  Hebel 
einen  auf  einer  Achse  angeordneten  Hebelarm,  ei- 
nen  mit  diesem  gelenkig  verbundenen  Antriebshe- 
bel  und  eine  beide  verbindende  Steuerstange  um- 
faßt,  wobei  mehrere  alternative  Befestigungspunkte 
für  die  Steuerstange  angeordnet  sind. 

Durch  die  erfindungsgemäße  Ausgestaltung 
des  Steuerhebels  für  den  Unterstempel  ist  es  mög- 
lich,  durch  die  Variation  der  Befestigung  für  die 
Steuerstange  zum  einen  einen  Wegausgleich  zum 
anderen  über  die  Variation  des  Hebelarms  einen 
Kraftausgleich  herbeizuführen. 

In  vorteilhafter  Weise  wird  vorgeschlagen,  daß 
die  alternativen  Befestigungspunkte  durch  eine  Rei- 
he  von  am  Antriebshebel  ausgebildeten  Bohrungen 
gebildet  sind.  Dadurch  läßt  sich  die  Steuerstange 
hinsichtlich  des  Kraftangriffspunktes  am  Antriebs- 
hebel  verstellen,  wodurch  eine  Krafteinstellung  be- 
wirkt  wird. 

Alternativ  wird  vorgeschlagen,  daß  die  alternati- 
ven  Befestigungspunkte  durch  eine  Führungskurve 
in  Form  eines  Langloches  am  Antriebshebel  gebil- 
det  ist.  Damit  wird  eine  stufenlose  Ver-stellbarkeit 
der  Steuerstange  am  Antriebshebel  bewirkt.  In  vor- 
teilhafter  Weise  wird  an  der  Führungskurve  eine 
Skala  angeordnet. 

Zur  Unterstützung  der  Wegeinstellung  wird  in 
vorteilhafter  Weise  vorgeschlagen,  daß  die  Steuer- 
stange  längenverstellbar  ausgebildet  ist.  Gemäß  ei- 

nem  Vorschlag  der  Erfindung  wird  dies  dadurch 
realisiert,  daß  die  Steuerstange  eine  Gewindestan- 
ge  mit  einer  Gewindehülse  ist.  Je  nach  Eindringtie- 
fe  der  Gewindestange  in  die  Gewindehülse  läßt 

5  sich  somit  die  Länge  der  Steuerstange  und  damit 
der  Hubweg  variieren. 

Die  Erfindung  ist  nicht  auf  die  konkrete  Reali- 
sierung  beschränkt.  Anstelle  einer  Steuerstange 
kann  auch  eine  Verbindungsplatte  oder  dergleichen 

io  eingesetzt  werden.  Darüber  hinaus  kann  auch  eine 
andere  Art  der  starren  Verbindung  zwischen  dem 
Antriebshebel  und  dem  Hebelarm  eingesetzt  wer- 
den.  Wesentlich  ist,  daß  sich  die  Grundeinstellung, 
d.  h.  die  Neigung  des  Hebelarms  einstellen  und 

75  sich  ein  Krafteinleitungspunkt  variieren  läßt. 
Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der  Erfindung 

ergeben  sich  aus  der  folgenden  Beschreibung  an- 
hand  der  Figuren.  Dabei  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Darstellung  einer 
20  Maschine  gemäß  einem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  und 
Figur  2  eine  schematische  Darstellung  des 

Antriebshebelbereiches  in  einer  al- 
ternativen  Ausführungsform. 

25  Die  Maschine  zum  Ansetzen  von  Nieten, 
Druckknöpfen  oder  dergleichen  umfaßt  eine  An- 
triebsscheibe  1,  die  in  Getriebeverbindung  mit  ei- 
ner  Schubkurbelscheibe  2  steht.  In  fester  Verbin- 
dung  mit  der  Schubkurbelscheibe  2  ist  auf  der 

30  gleichen  Welle  eine  Exzenterscheibe  3  angeordnet, 
wobei  die  Verbindung  zwischen  Exzenterscheibe  3 
und  Schubkurbelscheibe  2  durch  eine  Verbin- 
dungsschraube  4  realisiert  ist.  Die  Verbindungs- 
schraube  4  ist  in  einem  in  der  Schubkurbelscheibe 

35  2  angeordneten  Langloch  angeordnet,  so  daß  sich 
die  Exzenterscheibe  3  hinsichtlich  der  Steuerzeit- 
punkte  einstellen  läßt.  Die  Exzenterscheibe  3  steht 
mit  einer  Laufrolle  5  in  Verbindung,  die  an  einem 
Antriebshebel  6  angeordnet  ist.  Der  Antriebshebel 

40  6  weist  Stufeneinstellungsbohrungen  7  auf.  Mittels 
einer  Gelenkverbindung  10  ist  am  Antriebshebel  6 
ein  Hebelarm  29  verbunden,  der  ein  um  eine  He- 
belachse  1  1  bewegbarer  Zweiarmhebel  ist.  In  einer 
der  Stufeneinstellungsbohrungen  7  am  Antriebshe- 

45  bei  6  ist  ein  Anschlußauge  12  einer  Steuerstange 
befestigt.  Die  Steuerstange  umfaßt  eine  Verstellhül- 
se  13,  sowie  an  ihrem  anderen  Ende  ein  weiteres 
Anschlußauge  12,  welches  am  Hebelarm  29  befe- 
stigt  ist.  Am  freien  Ende  des  Hebelarms  29  ist  eine 

50  Laufrolle  15  angeordnet,  die  mit  dem  Unterstempel 
16  zusammenwirkt.  Der  Unterstempel  16  ist  durch 
eine  Feder  vorgespannt  und  wird  von  dem  Hebe- 
larm  29  auf  und  nieder  bewegt. 

Die  Schubkurbelscheibe  2  steht  in  Verbindung 
55  mit  einem  Stößelwagen  18,  wozu  eine  an  der 

Schubkurbelscheibe  2  angeordnete  Laufrolle  19  in 
einer  Führungsbahn  20  des  Stößelwagens  18  läuft. 
Die  Führungsbahn  20  hat  einen  Radius,  so  daß 
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sich  eine  Rastzeit  in  der  hinteren  Umkehrposition 
ergibt,  bei  welcher  von  der  Laufrolle  19  keine  Vor- 
schubkräfte  auf  den  Stößelwagen  18  übertragen 
werden,  weil  die  Laufrolle  19  in  der  Führungsbahn 
20  abläuft.  Am  Stößelwagen  18  sind  Stößel  21 
angeordnet,  mit  welchen  die  Artikel  den  Werkzeu- 
gen  zum  definierten  Zeitpunkt  zugeführt  werden. 

Die  mit  der  Antriebsscheibe  1  verbundene  Kur- 
belstange  22  betätigt  einen  Hebel  23,  der  um  eine 
Achse  bewegbar  ist  und  an  seinem  anderen  Hebe- 
lende  eine  Gelenkverbindung  24  aufweist,  an  wel- 
cher  ein  Verbindungshebel  25  befestigt  ist.  Am 
anderen  Ende  des  Verbindungshebels  25  ist  ein 
Stößel  26  angeordnet,  an  dessen  unteren  Ende  der 
Oberstempel  27  befestigt  ist.  Im  Bereich  des  Ober- 
stempels  27  ist  ein  Haltewerkzeug  28  angeordnet. 

Die  Funktion  einer  derartigen  Maschine  ist  an 
sich  bekannt.  Im  Zusammenhang  mit  der  vorliegen- 
den  Anmeldung  ist  von  Bedeutung,  daß  die  Steuer- 
stange,  gebildet  durch  die  Anschlußaugen  12,  14, 
eine  Gewindestange  und  die  Verstellhülse  13, 
längsverstellbar  ist,  und  darüber  hinaus  alternative 
Befestigungspunkte  für  das  Anschlußauge  12  am 
Antriebshebel  6  angeordnet  sind.  Durch  die  Aus- 
wahl  der  jeweiligen  Stufeneinstellungsbohrung  für 
die  Befestigung  des  Anschlußauges  12  wird  der 
Kraftangriffspunkt  variiert. 

Bei  dem  in  Figur  2  gezeigten  alternativen  Aus- 
führungsbeispiel  weist  der  Antriebshebel  6  eine 
längliche  Führungsbahn  8  auf,  neben  der  eine  Ska- 
la  9  angeordnet  ist.  Das  Anschlußauge  12  läßt  sich 
nun  an  einer  beliebigen  Position  fixieren,  wozu 
herkömmliche  Bolzenverbindungen  dienen  können. 
Dadurch  ist  eine  stufenlose  Verstellung  des  Lastan- 
griffpunktes  möglich. 

Durch  die  beschriebene  Ausgestaltung  ist  die 
Berücksichtigung  unterschiedlicher  Materialstärken 
bei  der  Bearbeitung  möglich  und  es  findet  ein 
Druckausgleich  und  ein  Wegausgleich  statt. 

Bezugszeichenliste 

1  Antriebsscheibe 
2  Schubkurbelscheibe 
3  Exzenterscheibe 
4  Verbindungsscheibe 
5  Laufrolle 
6  Antriebshebel 
7  Stufeneinstellungsbohrungen 
8  langliche  Fuhrungsbahn 
9  Skala 
10  Gelenkverbindung 
1  1  Hebelachse 
12  AnschluBauge 
13  Verstellhulse 
14  AnschluBauge 
15  Laufrolle 
16  Unterstempel 

17  Feder 
18  StoBelwagen 
19  Laufrolle 
20  Fuhrungsbahn 
21  StoBel 
22  Kurbelstange 
23  Hebel 
24  Gelenkverbindung 
25  Verbindungshebel 
26  StoBel 
27  Oberstempel 
28  Haltewerkzeug 
29  Hebelarm 
30  Steuerstange 
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Patentansprüche 

1.  Maschine  zum  Ansetzen  von  Nieten,  Druck- 
knöpfen  oder  dergleichen  mit  einem  Ober- 

20  Werkzeug  mit  einem  Oberstempel,  einem  Un- 
terwerkzeug  mit  einem  Unterstempel,  einem 
Antrieb  und  einer  Zuführvorrichtung,  wobei  der 
Ober-  und  Unterstempel  über  ein  Getriebe  mit 
dem  Antrieb  verbunden  und  relativ  zueinander 

25  hin-  und  herbewegbar  sind,  wobei  die  Hub- 
steuerung  des  Unterstempels  über  einen  von 
einer  Exzenterscheibe  angesteuerten  Hebel  er- 
folgt, 
dadurch  gekennzeichnet, 

30  daß  der  Hebel  einen  auf  einer  Hebelachse  (11) 
angeordneten  Hebelarm  (29),  einen  mit  diesem 
gelenkig  verbundenen  Antriebshebel  (6)  und 
eine  beide  verbindende  Steuerstange  (30)  um- 
faßt,  wobei  mehrere  alternative  Befestigungs- 

35  punkte  für  die  Steuerstange  angeordnet  sind. 

2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  alternativen  Befestigungs- 
punkte  durch  eine  Reihe  von  Bohrungen  (7) 

40  am  Antriebshebel  gebildet  sind. 

3.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  alternativen  Befestigungs- 
punkte  durch  eine  längliche  Führungsbahn  (8) 

45  am  Antriebshebel  (6)  gebildet  sind. 

4.  Maschine  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  im  Bereich  der  Führungsbahn  (8) 
eine  Skala  (9)  angeordnet  ist. 

50 
5.  Maschine  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 

sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Steuerstange  (30)  längenverstellbar  ist. 

55  6.  Maschine  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Steuerstange  eine  Gewindes- 
tange  und  eine  Verstellhülse  (13)  aufweist. 
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